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Dienstag, SS . April »822 .

Deutschland.
* Fulda , 26 . Apr . Zu der Konferenz der preußischen

Bischöfe sind außer dem Bischof der Diözese Culm , v.
d . Marwitz , welcher verhindert ist , sämmtliche Bischöfe, 13
an der Zahl , angemeldet. Erzbischof v . LedochowSki wird
heute hier erwartet . Die Sitzungen werden geheim fein.
Betreffs des Präsidiums ist es noch unbestimmt , ob der
Erzbischof von Köln oder LedochowSki dasselbe übernehmen
wird .

ll Berlin , 25 . Apr . Sitzung des deutschen
Reichstags .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort Abg. Laster ,
um sich auf den von den Nettesten der Berliner Kaufmann¬
schaft in Bezug auf seine Rede über die Aktiengesellschaften dem
Reichstage zugegaugrnen Protesi auszusprechen. Er habe die Pflicht»
solche Mißverständnisse zu beseitigen , und so bemerke er dmn , daß er
in seiner Rede weder speziell , noch dem Inhalte nach von der Berliner
Börse gesprochen habe. Er habe unter der Börse Dar verstanden, was
man im Allgemeinen darunter versteht , nämlich das Spiel der Agio¬
tage und -alle die Dinge , welche angewendet werden, um aus schncllrm
Wege reich zu werden. ES habe ihm fern gelegen , den hochachtbaren
Stand der Kaufmannschaft mit dieser Art von Börsengeschäften zu
ideutifiziren.

Dan » tritt da« Haus tu die Tagesordnung . Erster Gegenstand der«
seiden ist die Fortsetzung der zweiten Berathung des MünzgesetzeS .
Die Debatte beginnt bei Art . 13 ( 88 1 — 3 ) . Dieselben enthalten die
Bestimmungen , nach welchen die Umrechnung anderer Münzen nach
Einführung der Reichs- Goldwährung erfolgen soll. Danach soll der
Thaler zum Werthe von 3 Mark , der Gulden süddeutscher Währung
zum Werthe von 1°/, Mark , und die übrigen Münzen derselben
Währungen zu entsprechenden Wertheu nach ihrem Verhältmß zu den
genannte» berechnet werden. — Ein Antrag dcS 'Abg. vr . Lörenzen ,
auch den dänischen Thaler ReichSmünzr zum Werth von 2 Mark 27 d.
zur Umrechnung zuznlafsen, wird abgelehnt und Art. 13 88 1 — L un¬
verändert genehmigt, dagegen auf den Antrag des Vr. BLhr dem
Alt . 13 ncch folgenderZusatz zu 8 4 angenommeu : »In allen gerichtlich
«oer notariell aufgenommeneu Urkunden , welch : aus einen Geldbetrag
lauten , ist dieser , wenn für denselben ein bestimmtes Verhältniß zur
Reichswährung gesetzlich seststeht, in Reichswährung auSzudrücken, wo -
neben jedoch dessen gleichzeitige Bezeichnung nach derjenigen Währung ,
in welcher ursprünglich die Verbindlichkeit begründet war , gestattet
bleibt. '

Art . 14 enthält bie Bestimmungen über die Werthe , in welchen bi«
zur Außerkurssetzung sämmtliche deutsche Münzen bei allen Zahlungen
anzunehmen sind. Auf den Antrag des Abg. vr . Buhl beschließt
das Haus folgenden Zusatz zu Art . 14 , . die sämmtliche» sud 3 und
4 verzeichnet «» Münzen ( Vr , Thalerstücke bi» V, , Groschenstücke ) find
an allen öffentlichen Kassen de« gesammten Bundesgebiet « zu den an¬
gegebenen Werthe» bis zur Außerkurssetzung in Zahlung anzunehmen .
Die Art. 15 und 16 werden unverändert angenommen und ist damit
die Regierungsvorlage erledigt.

Abz . Braun (HcrSfeld ) beantragt folgenden Zusatzartikcl : Von
dem Zeitpunkt ab , an welchem diese« Gesetz in Kraft tritt , dürfen
EtaatS -Kafsenscheine der einzelnen Bundesstaaten nicht mehr als Zah¬
lungsmittel verwandt werden. Abz. Willmanns will folgenden Artikel
dem Gesetze hinzufügen : Art . 17. . Bis zum Erlaß der allg . Bestimmungen
über das Bankwesen (Art . 4 Nr . 4 der Reichsverfassung) dürfen die¬
jenigen Banken, denen Privilegien in einer bisherigen Landeswährung
ertheilt find, nicht ausgeben. ' — Art . 18. . Alle Banknoten , welch«
eine» geringeren Werth als 100 Mark darstellen, find bis zum 1. Juli
1875 einzuziehen. ' — Abg. vr . Barth und Gen . beantrage » fol¬
genden Zusatzartikel : . Binnen eines vom Reichskanzler mit Zustim¬
mung des BundeSraths festzustellenden , und spätestens aus de» 1 . Ja ».
1875 zu firirendcn Termins sind sämmtliche Noten der Bank ans
Mark lautend , .auszustellen, und dürfen kleinere Abschnitte als solche
von 100 Mark weder in Umlauf bleiben noch auSgegcbe» werden.
DieselbenBestimmungen gelten für dar Staats Papiergeld und für die
bi» jetzt von Korporationen auSgegebeneu Scheine .' — Abg. MoSle
beantragt nach Art . 16 folgende Artikel hinzuzusügen : Art . 17. »Spä¬
testens am Tage, an welchem die Reichs- Goldwährung in Kraft tritt ,
sind sämmtlrcheBanknoten, welche nicht auf Mark lauten , einzuziehen. '
— Art . 13. . Banknote», welche auf einen Betrag von unter 25 Thlr .
lauten , find spätestens vom 1 . Jan . 1874 mit 6monatlichcr Frist eiu-
zurufe» , und Art . 19, Staats -Kassenscheine der einzelnen Bundesstaaten
dürfe» vom 1. Jan . 1374 an nicht mehr als Zahlungsmittel verwandt
werden.'

Nach längerer Diskussion erklärt SiartSminIster Delbrück , daß
rS nicht Absicht der Vorlage gewesen sei, mit dem Eintritt der Reichs-
Goldwährung -«gleich die Frage Wege» des Staats -Papiergelde « zu
entscheide». Er bitte , die vorliegende» Anträge ohne Unterschied ab-
zelehuen. Abg. M t quel beantragt , die sämmtliche» Anträge einer
des,»der« Kommission zu überweisen. ES erhebt sich hierüber eine
fthr lange Geschäftsordnungs -Debatte, nach welcher der Antrag schließ¬
lich adgelrhnt wird. Abg. Braun (Heesfeld) , Mosle und Will -
mann « ziehen ihre Anträge zurück , worauf der Antrag Barth u.
Ge «, i» folgender Fassung angenommen wird : . Bis zu einem vom
Reichskanzler mit Zustimmung des BnndeSrath « , und zwar spätestens
a« 1 . J,n . 1875 festzustellenden Termine , stad sämmtliche nicht aus
Reich- Währung lautende Note» der Banke» einzuziehen.' Nächste
Eitzuug morgen. Tagesordnung : Fortsetzung der weiteren Berathung
zum Münzgesetz .

* B «rU «, 26 . April . Die „Nordd . Allg . Ztg .
'

bezeich -
«« - « de« sie au die Rede des Fürsten Bismarck im Herren -

r
* °E2pst , als Hauptaufgabe der bevorstehenden Wah -

^ 5 " - diejenigen regierungsfeindliche » Politiker zu kenn-
8? ch" eu , welche durch die Berufung aus ihre konserva¬
tive Gestnvmr - die Wähler irre führen . Die große
konservative Partei im Land« wolle keine Opposition gegen

den Fürsten Bismarck und die königliche Regierung ; darum
sei es nothwendig , herauszustelleu , welche vormaligen Kon¬
servativen gegenwärtig Opposition machen.

Oesterreichifche Monarchie.
-jf - Wien , 26 . Apr . Als die ersten fürstlichen Wclt -

AuSftellungs -GLste — freilich wird der Kronprinz deS
Deutschen Reiches ihnen auf dem Fuße folgen — wer¬
den der Prinz von Wales (in Begleitung des Prinzen
Arthur ) und der Kronprinz Friedrich von Dänemark
am Montag hier eintreffen ; die ihnen zu attachirenden mi¬
litärischen Persönlichkeiten , je ein Generalmajor und ein
Oberstleutnant , sind bereits designirt .

Zn Gmunden , wohin sich für die Dauer der Welt -
AuSftellung die köuigl. hannoversche Familie zurückgezogen
hat , wird die Großherzogin von Oldenburg erwartet ,
bekanntlich eine Schwester der Königin Friderike . Daß sich
an diesen Besuch, namentlich im Hinblick auf die eventuelle
Regentschaft des Großherzogs von Oldenburg in Braun¬
schweig , politische Konjekturen knüpfen , versteht sich von
selbst , und ganz ohne politische Beimischung dürfte jene Zu¬
sammenkunft, die erste fest 1866 , allerdings nicht sein.

Italien .
Rom , 22 . Apr . (A. Z .) Der Kriegsminister hat dem

Senat die sechs Gesetzesvorschläge betreffend die theilweise
HecreSreorganisation , welche von der Zweiten Kammer
genehmigt worden , vvrgelegt und diese Vorlage mit einer
Einleitung begleitet , aus der erhellt , daß alle diese sechs
Gesetzedvorschläge nur weitere Aussührungm des Gesetzes
vom 19 . Juli 1871 sind , welches das Heer auf neuer
Grundlage zu ordnen versprach. Die Grundlinien waren
und sind demnach noch heut ein durchaus schlagfertiges ,
ausgebildeteö Heer erster Linie, von 300,000 Mann effektiv;
ein Heer zweiter Linie (Miliz ) von 200,OM Mann und
100,000 Mann Ersatzmannschaften für das erste von beiden.
Das siebende Heer von 300,000 Mann soll 80 Regimenter
Linie zählen , je zu 3 Bataillonen und 4 Kompagnien ;
10 Regimenter Jäger zu 4 Bataillonen von 4 Kompagnien ;
20 Regimenter Reiterei zu 6 Schwadronen ; 10 Regimenter
Feldartillerie zu 10 Batterien und 3 Traincompagnien ;
4 Regimenter Festungsartillerie mit 15 Kompagnien ; 2 Re¬
gimenter Gerne mit 4 Kompagnien Pontonniers und 16
Sappeurs . Dieses Heer soll 10 Armeekorps von je 30,OM
Mann bilden . Die Miliz (Landwehr ) soll 1020 Kompag¬
nien bilden , darunter 60 Kompagnien Jäger nebst 60 Bat¬
terien Artillerie und 10 Geniekompagnien . Aus diesen
schon in FriedenSzeiten zu Bataillonen sormirten Kompag¬
nien sollen dann in Kriegszeiten Regimenter und Divisionen
gebildet werden. Die Territorialeintheilung ist berechnet
auf 7 Oberkommandos , 16 Divisionen und 62 Militär -
distrikle. Die Totalausgabe wird veranschlagt auf 165
Millionen , wozu dann freilich das außerordentliche Budget
noch kommt. Da das Normalbudget eigentlich nur auf 149
Millionen berechnet war , so sind die 16 Millionen , die
mehr verlangt werden , dazu bestimmt den Gehalt der Offi¬
ziere etwas zu erhöhen, die Gendarmerie zu verstärken und
die durch das immer steigende Agio ( eS ist jetzt auf 16 Proz .)
erzeugte Theuerung der Lebensmittel einigermaßen auS -
zugleichm.

Frankreich.
^ Paris , 26 . Apr . Einige Blätter haben eine eng¬

lische, aus Melbourne datirte Depesche veröffentlicht, des
Inhalts , daß das französische Transportschiff „ l 'Orne " in
diesem Hafen anlegen mußte , weil es keine Lebensmittel
mehr hatte und weil sich 419 Skorbutkrauke ( Deporlirte )
an Bord des Schiffes befanden . Das , Journ . officiel" ver¬
sichert Dem gegenüber, daß dieselben so reichlich verproviau -
tirt wäre «, daß es selbst für die Rückfahrt nach Frankreich
nicht nöthig hatte, von Neukalesonien Lebensmittel uützu -
nchmen. Die Zahl der Skorbntkranken sei niemals höher
gewesen als 360 ; obgleich ihr Zustand niemals bedenklich
war , habe der Kommandant der „Orue *

doch nur aus Rück¬
sicht auf sie in Melbourne anlegen lassen, um sich mit fri¬
schen Lebensmitteln zu versehen, da solche bekanntlich für
diese Krankheit das beste Heilmittel sind. Eine Depesche
des Kommandanten vom 24 . d. M . melde übrigens , daß
der Gesundheitszustand a« Bord sich erheblich gebessert
hat . — Hr . ». Remusat hat die Zuschrift der zehn kon¬
servativen Blätter definitiv unbeantwortet gelassen ; da¬
gegen hat sich die radikale Presse dieses Aktenstücks mit
erklärlicher Begier bemächtigt, um die Zweidestigkeit der
Kandidatur des Ministers des Aeßern in das rechte Licht
zu stellen. — Der Zuspruch z« den städtischen Bureaus ,
in welche » die Wähl er karte » ausgegebeu werde», ist
ungewöhnlich bedeutend, so daß die Zahl der Enthaltung »
wahrscheinlich viel geringer sein wird , als in der Wahl vom
Januar v. I . -- Die Sammlungen des . Corsaire * für
die Entsendung von Arbeiters zar Wiener Welt - AuS -
stelluxg haben bis gestern die Summe von 86,OM Fr .
ergeben.

Wie das , Jsurn . des Leb ." hört , ist die Regierung ,
um den städtische » Wirre » von Lys « ei« Ende zn mache« ,
entschlösse » , demnächst die Gemeindewahle » in dieser
Stadt Lnszuschreibeu. Demnach wird der Minister des
Inner » de« »eue» Gesetze gemäß die Stadt Lyon mittelst
Dekrets i» 36 Sektion -» abtheile» , deren jede einen Gr -
meiudrrath za ersessen haben wird . Bei dieser Arbeit soll
jede politische Rücksicht sorfältig ferngehalten werden «gd

die Einteilung ausschließlich auf Grundlage der Lisherkaerr
Arrondissements erfolgen. Auch soll die Wählerzahl in dm
einzelnen Sektionen möglichst gleichmäßig zwischen 7000
und 9000 varttren ; nur zwei Bezirke werden vermöge ihrer
geographischen Lage eine unvermeidliche Ausnahme machen,
und der eine 6137 , der andere aber 9508 Seelen zählen .

Badische Chronik.
Heidelberg , 24. Apr. ( Heid. Z .) AuS Anlaß de« AuSschei »

dens des Hrn . Geh. HofrsthS Arnold aus seinem langjährigen
Wirkungskreise an hiesiger Hochschule fand heule Vormittag um 10 Uhr
bei Eröffnung seiner Vorlesungen in diesem Semester, mit welchem
derselbe seine Lehrlhätigkeit beschließen wird, eine sinnige Feierlichkeit
statt. Das Auditorium der Anatomie war in geschmackvoller Weise
mit Palmenbäumen und Epheuguirlanden tekorirt und bie Photo¬
graphie de» Gefeierten in Lebensgröße in einem schön geschnitzte« 5
Fuß hohen Rahmen auf einem roch drapirten Postamente aufgestellt.
Die Ansprache wurde in kurzen , aber charakteristischen Worten von
Stud . Reinert gehalten, worauf Hr. Geh . Hsfrath Arnold mit
bewegten Wortm für die ihm cntgegengebrachten Beweise der Ber »
ehruog und Zuneigung dankte. Die Feierlichkeit verlief in erhebend-,
ster Weise.

Vermischte Nachrichten .
P : Leipzig , 26. Apr. (NeichS - OberhandelSgericht .)

Eine Aktiengesellschaft , deren Aktien einst zu den Haupt -Specu »
lationenSpapierrn der Berliner Börse gehörten und auf schwindelhafter
Höhe standen, hat seit 10 Jahren keine Dividende bezahlt und kürzlich
ihr Etablissement unter dem Kostenpreise verkauft. Der unglückliche
Besitzer von fast zweihundert Dividendenscheinen für da» Jahr 1853
glaubte nun bei dieser Gelegenheit zu : Befriedigung gelangen zu könne»,
weil ia jenem Jahre ein scheinbarer Reingewinn herauSgerechaet wor¬
den war , aus dem jede Aktie hätte einige Thaler bekommen können.
Allein seine Klage wurde in zweiter und dritter Instanz zurückgewiesen-
denn nur der reale, nicht der scheinbare Gewinn ist zur Vertheilung
geeignet, sofern nicht die Generalversammlung aus irgend welchen Mit¬
teln eine Dividende zu zahlen beschließt, woran es hier fehlte . Auch
hat der Besitzer von Dividendenscheinen, der nicht selbst Aktionär ist,
keineswegs alle Reckte de« Aktionärs, sondern nur jene « auf Auszah¬
lung der wirklich festgestelltcn Dividende.

Unaufmerksamkeit ist b :i dem Schreiben von Wechseln eine be¬
denkliche Sache . So hatte der Aussteller eine» Wechsels im Texte des¬
selben die Summa um mit der Zahl angegeben , aber nicht mit drm
Gegenstände, ob es Thaler , Groschen rc. seien, indem ihm da» Thaler¬
zeichen »in der Feder' blieb. Doch da« milde Richteramt ergänzte
diese» Mangel daraus , daß eben in der Ecke des WechselformnlarS die
Summe vollständig angegeben war, und so wurde der mangelhafte
Wechsel für giltig erachtet . Dagegen find Wechsel mir Korrekturen oder
Rasuren schon wiederholt zurückgewiesen worden.

— Berlin , 25 . Apr. Man schreibt der »Köln . Ztg . ' : Die
S ! rikeS dauern ununterbrochen fort. Am Westcnd bei Charlotten¬
burg haben so eben sämmtliche Maurer die Arbeit eingestellt, weil
sie bei verkürzter Arbeitszeit täglich zwei Thlr . verlang :» , und zwar
einschließlich des sogenannte» blauen Montags . Von dieser Arbeits¬
einstellung sind 26 Bauten betrofscn . Ferner haben bie Schuster »
gesellen eine von 3000 Personen besuchte Versammlung abgehalte«
und einstimmig folgenden Beschluß gifaßi : »Da die Verhandlungen
mit den Meistern resultatloS gewesen sind, so wird die Arbeit bei alle«
denjenigen Arbeitgebern , welche die Lohnerhöhunĝ Forderung nicht
bewilligen, sofort eingestellt . Die Arbeitende » verpflichten sich , 15 Szr .
wöchentlichen Ertrabeittaz in die Strikekasse zu zahlen. Die unver »
heirathctm Kollegen werden ausgefordert, so bald als möglich Berka
zu verlassen . Diejenigen Arbeitgeber» welche bie gestellte Forderung
bewilligen, haben die« dem zu bildenden Strikekomite schriftlich anzu -

zeigen . " Das Herausschrauben ber Preise muß irgendwo seine Gren¬
zen haben. Jnzwischeu könnte man den Handarbeitern eine » erhöhte«
Lohn gern gönnen, wenn sie ihn zur Verbesserung ihrer Lage anwen »
beten. Leider ist das «ach Dem, wa« man hier vor Augen sieht
und was ou« allen Theilen Deutschlands berichtet wird , bei der
Mehrzahl dis jetzt nicht der Fall . Die Arbeitszeit ist verkürzt » aber
dennoch werden vielfach zwei bis drei Tage tu der Woche gefaulenzt .
und der Mehrverdienst wird in einem wüsten WirthShaurlebe « ver¬

geudet. Wie jetzt di- Dinze liegen , ist es allerdings richtig, daß, wie
im Hsrrenhause bemerkt wurde, unsere Handarbeitendcn. die sogenann¬
te» untersten Klassen, nicht mehr dujeuigen sind , welche die meiste«
Entbehrungen zu erleiden haben. Die untern Beamten und alle Die¬

jenigen, di« mit einem beschränkten Gehalte «»gestellt find , sind viel
übler dran .

Hamburg , 24 . Apr. Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Damps -
schiff . W -stphalia'

, Kapitän Schwensen , welche« am S. d. MtS .
von hi» und am 12. d. Ms . von Havre abgegangen , ist nach
einer Reise von S Tage» 22 Stunden am 22. d. Mts . 11 Uhr Mor¬
gens wohlbehalten i« Neu - York angekommen .

Witte rullgSbeobachtsngeu
der « ereorologischr» Statt« » karlSrnhe.

BaimoNkrTempe¬
rst« » ltteruug .

M . April .
« rgS>7Nhr

t» » llü.

7b2 .S-»-°
A -v.
0.2

Prozew-
teu.
0,86 bewölktranh

« 8«. » » 752.2»«» 4.8 0,40
»«W » , 7b3,1»»» 0.« 0.8« , - . -

27 . April.
7S0.7- » 1.4 0,77 SW . be» . windig , rauh

« HS » . 746 .4»« 4 » 0 .73 bedecktstürmisch . Rege»
745 .4»°» 3,2 0.S6 ' " Rege».



Handel rrud Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt Hl. Seite .

Haudclsberichte .
5 . Frankfurt , 28 . Apr. (Börsenwocbe vom 19. bis 25 . April .)

Die Börse ve . kehrte in dieser Woche, einig« unerhebliche Erholungen
abgerechnet, durchgehende in matter Haltung . Da « Geschäft war »hu«
alle Bedeutung und z 'igte sich mit SpekulationSessekleu, hauptsächlich
StaatSdahn und Lombarden, einigermaßen belebt . Dle Berstimmung,
welche die Börse in Felge der scheußlichen Ereignisse de « BierkcawsllS
ergriff , erhöhte nur die/ durch die U -berspekulation und die schwan¬
kende Situation der Geldmärkte seit einiger Zeit erzeugte Erschlaffung.
E « legte die« . soziale ' Eccigniß der Börse nahe , daß wohl ei» e Zeit
kommen dürfe, wo sie nicht nur allein mit finanziellen und politische »
Faktoren zu rechnen haben werde . Heute war es die Ultimoliquida -
tion , welche die Aufmerksamkeit in Anspruch zu nehme» begann. Man
fürchtet, daß sich der bereit» angezogeue Geidftand noch schwieriger ge¬
stalten werde . Prolongationen fanden schon hrule zU c». 7*/, Proz .
statt. — Ein wichtige « Moment bei der bevorstchcoden Liquidation
dürftm wieder die KomributionSzahlungen sbgeben, welche wiederum
durch deutsche Häuser bewerkstelligt weiden. In der Voraussicht , daß
hiedurch der Geldmarkt ( von Frankfurt sollen allein 14 di« 15 Mill .
nach Berlin gehen ) abermal « stark erschüttert werde , war die Spekula¬
tion daher heute mehr als je zu Realisationen geneigt, um ohne allzu
drückende Engagements den nächsten Monat antreten zu können. Von
Spekulati »n« effekten varürten StaatSdahn zwisch:n 3 ^2 — 58 '/, — 60 '/,
und 59 ' /, . Die heute gerücht «» eise gemeldete Mehreinnahme »on
5000 fl. befriedigte nicht. Lombarden litten auch diese Woche unter
den ungünstigen Nachrichten über ihren Rechnungsabschluß pro 1872.
Sie schlossen indetz mit 204 ' /, um 1 fl . höher , als ihr samstäglicher
Kur « , die letzte Wocheneinnahme mit einem Plu « »on 28 000 fl . war
schon am En »c der Vorwoche eskomptirt. Kreditakiien, die in Berlin
und hier stark kontreminirt wurden, gingen » on 355 ' /, auf 352/ ,
herab. Man glaubt , daß die Vernachlässigung diese« Papier « keine
vorübergehende sei . Oekerr . Bahnen verstauten unter dem Eisflusse
der allgemeinen Mißstimmung , ausgenommen Ungar. Nordost- und
Donau -Drau , welche dödec schließen . Deutsche Bahnen zeigten sich
ebenfalls nachzebeud. Da « PrioritätSanlehen der bayr . Ostbahn wird
am 7. und 8. Mai bei dem Hause Rothschild hier aufgelegt. Auch
die Hess. Ludwigsbahn wird » egen ihrer neue« Bauunternehmungen
demnächst mit einem Anlehen an den Markt treten . Prioritäten und
Staatsfonds blieben durchgängig matter . Zu erwäbnen ist , daß
von süddeutsche » Staatsfonds die 6pr »zenttge würltembergische Staats¬
schuld im Betrage von 5 Mill . und das 4 ' /,proz . bayr . Militäranlehen
v. I . 1859 zur Einlösung kommen. Für Bankwerlhe hält die matte
Stimmung an und konzcntrirte sich dieselbe auch diese Woche meisi
rückwärts . Von namhaften Kurkeinbußen heben wir her»or : Berl .
Bankverein 7 Proz . , Franks. Bankverein 5 Pro ». , andere 1 ' /, —2 —
3 Proz . matter . Darmstädter variirten zwischcn 459 —46 — 58. Deutsche
Kreditbank, welche am Montag eingesührt werden, zu 108'/, gut be¬
hauptet . Deutsche Efsektenbauk schlossen bei reger Nachfrage zu ihrem
vorwöchigcn Kurs von 129*/, . Amerikanische Prioritäten leblos und
matter . Wechsel meist niedriger. Sorten still .

Berlin , 26 . Apr ( Schlußbericht.) Weizen per April - Mai 94,
per Septbr . -Okibr. 79 */« . Roggen per April -Mai 54'/, , per Juni -
Juli 54 * , , per Juli -August 54*/, . per Septbr .-Oktbr . 53' /, . Rüböl
per Avrrl- Mai 22 , per Sepibr .-Oktbr. 22 '/,, . Spiritus per April -
Mat 17 Thlr . 28 Sgr ., per August-Septbr . 18 Thlr . 25 Sgr .

Stettin , 28 . Avr. Getreidemarkt . Weizen ver Früh¬
jahr und per Mai - Juni 84 ' /, , per Sept .-Okt. 78*/, . Roggen per
Frühjahr 55 , per Mai -Juni 5S ' /, , per Sept .-Okt. 52*/, . Rüböl 100
Kil . per Frühjahr und per Mai -Juni 21 */, , per Sevlcmber -Oktober
22 */, . Spiritus loco 17' /, , per Frühjahr und per Mai -Junt 17'/„
per Herbst 18.

Köln , 26 . Apr. Zucker . Auf ien sächsisch . » Märkten blieb
rohe Waare in dieser Woche mäßig angeboten und die angebrachte»
Parlhien wurden theil« zu etwa« höheren Preisen begeben . Gute erste
Produkte von cr. 94 "/, S -balt erzielten Thlr . 11' /, , Krvstall -
zucker Thlr . 13—13*/, , Nachprodukte Thlr . S — 10. Rasfinirte
Zucker wurden zu etwa« erhöhten Preisen ziemlich lebhaft gekauft; auch
wurden größere Geschäfte ans Lieferung abgeschlossen . Raffinaden wur¬
den Thlr . 16 - 16' /, . gewöhnliche Melissorlen mit Thlr . 15' / , bi»
15' /, , gemahlene Zucker mit Thlr . 13*/ , - 16 bezahlt . Die hiesigen
Raffinerien empfingen große Ordre « aus Meli « au « Baden, Württem¬
berg und de« Elsaß. Auch hier am Platze wurden bedeutende Ab¬
schlüsse per Mai - Lieferung gemacht. — Die Notirunqea find : Feinste
Raffinade mit Etiquetle Thlr . 16' /,, , Raffinade Thlr . 16*/,, , Melis
Nr . 1 TSlr . 16*/„ , - Nr . 2 16'/,, . Nr . 3 16, gemahlene Raffinade
Thlr . 15*/,, . gemahlener Meli « Thlr . 14*/, » ; Kandis , weiß 21 ' /, bi,
22' /, , balbweitz 29 ' /, —21' /, , gelb IS */, », schön hellbraun 18 , hell¬
braun 17 ' /, , Tblr . ; raff . Farin Nr . 18 Thlr . 12*/, » , Nr . 15 12,
Nr . 12 Thlr . 11*/, » ; raff. Rübensyrup Thlr . 5- 5' /, .

Köln , 27 . Apr . jKolonialwaaren - Notirungrn .j
Kaffee , brauner Ja »a 13" , hellbraun 12 ' /„ bochgelb 12' /„ gelb
11 */» , gut ord . blank 11 '/, , »rd. 11' /„ ord. Ceylon 11, Plan »
tation « 11 */, —12 Sgr . per Pfund . Rei «, Java Tafel- 10'/, —8'/, ,
«rd. Java ? ' /„ Patna 7 '/„ Ima Arracan 5' /„ 2da 5 . Korinthen ,
Ima 12 , 2d » 11 '/, . Smyrna -Rosine» 14' /, , Mandeln , geschälte
süße 24 ' /, , Prinzeß - 34 , Pflaumen , deutsche 8' /, . lürk. 9 ' /„ Pfeffer,
schwarzer 28 , weißer 49 , Piment 19 Tblr . per 100 Pfv . Mus¬
katnüsse 37, MuScatblüthe 51, Amboina -Nelken 12, Ceylon Eaneel
35 - 40 , chinesischer 12 '/» . Java -Caneel — Sgr . per Pfd . Häringe ,
schottische — Thlr . , do. holländische —, Stockfische 11'/, , Tittlmge 12,
Mohnöl 22 -/, . Liller Oliett « 23* „ Provenceröl 34 , Robbenthran 13' /, .
Bergerrhran , brauner 27 '/, » blanker 23 '/, Thlr . Kölner Leim 31
Thlr . per 100 Pfd .

Köln , 26 . Apr. Schlußbericht. Weizen fest , effekt. hiesiger S Tblr .,
effektiv fremder 8 Thlr . 25 Sgr ., per Mai 8 Thlr . 26 Sgr . , per Juli
8 Thlr . 21 Sgr ., per Novbr. 7 Thlr . 27 Sgr . Rogqm ruhig , effektiv
hiesiger 5' /, Tblr . , per Mai 5 Thlr . 3 Sgr „ per Juli 5 Thlr . 12
Sgr . , per Novbr. 5 Thlr . 13 Sgr . Rüböl behauptet, effektiv 12
Tdlr . 6 Sgr . , per Mai 12 Thlr . — Sgr . , per Oübr . 12 Thlr .
18 Sgr .

Hamburg , 26 . Apr . Nach Berichten, welche der hiesigen . Bör¬
senhalle ' aus Rio de Janeiro vom 3. April (pr . Dampfer
. Riogrande " ) zugegangen find , betrugen seit letzter Post die Abla¬
dungen von Kaff « nach dem Kanal und der Elbe 7000 , nach Havre,
engl. Häfen , Belgien , Holland und Bremen 3800, nach der Ostsee ,
Schweden . Norwegen und Kopenhagen —, nach Gibraltar und dem
Mittelmerr 20 .000, nach Nordamerika 30 .108 Sack. Vorrath in Ri »
200,000 , tägliche Durchschnittszusuhr 2300 Sack. Preis für good first
9200 ü 9400 Reis . Kurs auf London 26 '/, ü 26*/, d. Fracht nach
dem Kanal 32 ' , sh . Abladungen von Santo » »ach Nordeuropa
12 .900 Sack. Preis für gute Qualität in Santo » 8400 Reis . Bor¬
rath in Santo « 70,000 Sack . Seit 1 . d . starker Regen , heute ist je¬
doch wieder schönes Wetter eingetreten.

Hamburg , 26 . Apr. Nachmitt. ( Lchlutzbericht.) Weizen per
April - Mat 258 G ., per August-Septbr . 241 G . Roggen per April -
Mat 158 G., per August-Septbr . 149 G .

Nürnberg , 26. Apr. ( A. H . -Z .) jHovfenmarkt . ) Seit
dem DonnerftagSmarkle blieb Angebot «no Rafraze schwach, der Markt
jedoch in fester Haltung ; die gestrigen Abschlüffe , 40 —50 Billen be¬
ziffernd, zeigen in Mittelsorten 80 —83 fl ., in guten 90 —95 fl., wäh¬
rend einzelne Ballen Prima ausgesucht über 100 fl . aufbrachten. In
Anbetracht der geringen Dorräthe für den Konsum und die nachweis¬
bare VerbrauchSsteigcrung der Brauereien haben Preise gegen vorige
Saison immer noch einen mäßigen Sland , deren Steigerung bei ver¬
mehrter Bedarfsfrage nicht au - dleibeu könnte. Vom heutigen Geschäft
ist bis jetzt Mittag wenig zu melde » ; Kleinigkeiten in Hallertauer
Mittelforten wurden zu 82 — 88 fl. , gute Spalter Laadwaare bei

Händlern zu geheimen P .eisen , gmnge , namentlich Olc . Zst ?. nutz ,
Lothringer zu 66 —70 fl begebe» und dürfte der Umsatz kaum 30
« alle » beziffern; der der heute beendeten GeichäfiSwoche beiräzt jedoch
360 - 400 Balle».

*

M , aaheim . 27 . Apr. ( Mannb . I .) Im Lause dieser Woche
bat sich die Trimmung für Getreide wesenrtich befestigt und sind die
Preise etwas gestiegen . Man uolirt heule : Weizen 16—17 fl., Rog¬
gen 10 fl. 30 kr.. Gerste 12 fl. 30 kr. bi« 13 fl .. Hafer 9 fl . 15 kr.
Alle» per 100 Kilogr.

-j- LndwißShafrn , 26. Apr. Die heute hier stattgehable Gene¬
ralversammlung der pfälzischen Bahnen bat einstimmig die An¬
träge de« VerwallungSratb « genehmigt . Die Dividende der Ludwigs¬
bahn ist auf 35 , die der Marbah » auf 15 , die der Nordbahn ans 10
Gulden per Aktie festgesetzt worden. Bei der Neuwahl des Berwal -
tungSrathe» wurde» der ReichSrath Böcking , RegierungSrath Meurh und
vanquier Rdlhschild wiedergewählt. Neu gewählt wurden der Kauf¬
mann vichling au» LndwigShafen an Stelle de« verstorbenen Mit¬
glieder Golfe» und der Geheimcrath Hansemann aus Berlin .

Pestb , 26. Apr. Produkteamarkt . Schwach Geschäft.
Wenig Zufuhr . Weizen, Roggen . Gerste und Hafer fest , Mais ruhig -
Weizen , 81pf. 7 fl. 10 kr. ü 7 fl . 15 kr . , 88ps. 7 fl. 80 kr . ü 7 ft.
85 kr. Roggen 4 fl. 35 kr. ö 4 fl. 40 kr. Gerste zu 3 fl. 30 kr.»
b 3 fl. 50 kr. Neuer Hafer 1 fl . 70 kr. ü 1 fl. 80 kr. Mai », neuer ,
3 fl. 40 kr. ft 3 fl. 45 kr. . anderer 3 fl. 35 kr. bi« 3 fl. 45 kr. Hirje
2 fl. 80 kr. 3 fl. — kr. Rüböl — fl. Spiritus 55 -/, fl.

Pari » , 26. Apr. Rüböl fest, per April 92.25 , prr Mai -Znni
94 .— , per Septbr - Dezbr. 96 .—. Mehl , 8 Marken , Hausse, per
April 72 .50 , per Mai - Aagust 73 .50 , per Juli -August 74. - .
Zucker , disponible, 62.50 . Spiritus per April 55.—.

6 .1,. Pari » , 26 . Apr. Die Verkäufer getrauen sich nicht, in ihren
Positionen über den Wahltag hinaus zu verharren ; Jedermann fühlr ,
daß in dieser Wahl da« Schicksal der Liquidation, wen» nicht dir nächste
Zukunft de « Geldmärkte« überhaupt aus dem Spiele steht . Ein großer
Theil de» Dicouverts wurde daher beute gedecke und die beiden Reu¬
ten stiegen um je acht bi» zehn Sou « auf 56,05 und 91,25 —30.
I » den zahlreichen Wette» , die auch heute abgeschlossin wurden , galt
Remnsar gegen Barodet meistenswie 2 gegen 1 . Merkwürdig ist vic Weite,
welche ein bekannter deutscher Bavqaier in seinem Club eingeganyen
ist : er behauptete, daß Remusat gewählt werde » würde, und verpflich.
tete sich , wmn er sich irrte , für jede Stimme mehr , welche Barodet
erzielre . einen Frank zu zahlen, wogegen natürlich der Andere dieselbe
Verpflichtung für da« Pln « übernahm , welche« sich zu Gunsten Remu -
sat« ergeben könnte. Die Differenz kann leicht 20 bi» 40,900 Fr . be¬
tragen. Banque de Pari » ebenfalls bester 1227 , Suezaktien in fort¬
gesetzter Hauste 485. Italienische Rmte dagegen wieder sehr flau 62,75
ö 85 , österreichische SraatSbah » 782 , Lombarden 452. Für Prämien
ckoat stein 8,uo herrschte so außerordentlich starke Nachfrage, daß der
Ecart bi» auf 30 Cenliwen stieg, ein Beweis, wie allgemein man der
Ansicht ist, daß die morgige Wahl für die Börse epochemachend ist.

London , 26. Apr. ConsolS 93*/, , Amerik. 90 ' /«. Schwim¬
mend« Weizenladungen fest , eingetroffen 2 , zum Verkauf angeboten
17 Cargo«. Leinöl loeo 33 sh. 3 d.

Liverpool , 26 . Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Erport 2000 B. Middling
Uplanb S ' /, . Middl . Orleans 9 */, . Fair Egppttan 9' /, . Fair
Dhollerah 6'/, . Fair Brvach 6'/, . Fair Oomra 6 ' /, ; . Fair Madras
8' /, . Fair Bengal 4*/,, . Fair Smyrna 7' /, . Fair P -rna « 9' /, .
Midist, fair Dholl. 5' /, . Middl . Dhollerah 4 ' /, . Good middl. Dholl .
5 ' /, . Good fair Oomra 7*/„ . Ruhig .

Neu - York , 25 . Apr . Vanmwollen - Wochenbericht .
Zufuhren in allen Unionshäfen 47,000 , Ausfuhr nach England
45,000 , Ausfuhr nach Frankreich 20,000 B . Vorraih 455,000 B.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenletn .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten.

B . 420 . Nr . 3118 . St . Blasien .
Gegen den Nachlaß deS Schusters Ferdi¬
nand Baumgartner von Häusern haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und VorzugSverfahrcn
Tagfahrt anberamnt auf

Dienstag den 20 . Mai d. I . ,
Borm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
» nd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pflegcr und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses dieNicht-
erschcinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen ünd Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Parter er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
des Gerichts angeschlagenwürden .

St . Blasien , den 18. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birkenmayer .
V .439 . Nr . 9423 . Pforzheim .

In der Gant gegen Otto
Bornberg bahiec

« erden Alle , welche ihre Ansprüche ni ht
vor oder io der Tagfahrt vom 18 . d. M .
«»meldeten, von der Maste ausgeschlossen .

Pforzheim , den 18 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . « uß .
B .355 . Nr . 3318 . Breiten . In

der Gantsache gegen die Berlassenschaft der
ff- Wilhelm Grätzels Ehefrau von Mün¬
zerheim werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bis jetzt ihre Ansprüche an die Gant¬
maffe nicht angemeldet haben, von derselben
ausgeschlossen.

« retten , den 17. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . K u pst e r.
BenuLgenrabsonbernnge ».

« .430. Liv.-K. Nr . 1706 . Wald, .
Hut . Die Ehefrau de» Anton Hugen -

scheidt , Barbara , geb. Gilgin , in Unter«
lauchringcn hat gegen ihren Ehemann eine
Vermögensabsonderungsklagc erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
die am

Donnerstag den 5. Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

stattfindende Gerichtssitzung anberaumt ;
was zur Kenutmßnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Waldshut , den 23. April 1873.
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
VerschoLenheitsverfahren.

V .3S3 . 1. Nr . 5578 . Emmendingen .
Johann Jakob Roser , Zuckerbäcker von
Windenreuthe , der sich schon vor längerer
Zeit von Hause fortbegeben nnd seit etwa
20 Jahren keinerlei Nachricht mehr von sich
gegeben hat, wird aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
bei uns zu melden , andernfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben gegen SicherheitSlei-
stung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Emmendingen , den 9. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . R o t t e ck.
V .330. Nr . 2185 . Schopfheim . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 12.
April 1872 , Nr . 2736 (Nr . 92 der Karls -
ruher Zeitung ) , bisher eine Nachricht nicht
eingegangen ist , wird Katharina Magdalena
Eich in von Tegernau hiemit für verschol¬
len erklärt.

Schopfheim, den 19. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Elltmündigullgen .

V .331 . Nr . 3274. Ettenheim . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom Heutigen wurde
die ledige Maria Anna Kühner von Mün¬
sterthal wegen Gemüthsschwäche im Sinne
des L.R .S . 499 verbeistandetund Landwirth
Joses Zähnle von da als Beistand für die¬
selbe bestellt .

Ettenheim , den 15 . April 1873.
Großh - bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Wolpert .

V.342. Nr . 3402. Villingen . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 26. v. M . , Nr .
3068 , wurde die ledige Karoline Rasina
hier wegen Gemüthsschwäche entmündigt
und unter dem 2. d . M . Weinhändler Ru¬
dolf Kien ; ler zu ihrem Vormnnde er¬
nannt .

Villingen , den 8. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buisson .
Erbetuweismgeu.

« Lbl . Nr . 8984. Pforzheim . Auf
Ableben des Glasers Wilhelm Späth von
hier hat dessen Wittwe , Philippine , geb.
Bätzner , um Einweisung in Besitz nnd

Gewähr der Verlassenschaft gebeten und
werden wir ihrem Ansuchen entsprechen,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einwendung dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 16. April 1373 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .

Erbvorladuuge «.
V .334 . 1 . Leimen . Heinrich Schnei¬

der von Sandhaufen , geboren den 25 . Mai
1823 — vor einigen Jahren nach Amerika
aus -gewandert—, ist zur Erbschaft seines am
19. März 1868 verstorbenen Vaters Michael
Schneidert !, von da berufen. Dasein
derzeitiger Aufenthalt unbekannt ist, so wird
er hiemit öffentlich aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahine seines Erbtheils bei
dem Notar des Distriktes Leimen anzumel¬
den , widrigenS die Erbschaft Denen zuge -
theilt wird , welchen sie znkäme , wenn der
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Leimen, den 15. April 1873 .
Großh . Notar

Schultheis .
Handelsregister -Einträge.

B .340 . Nr . 41S6 . Triberg .
Eintrag in das Genossenschasts«
register bctr .

Als Vorstand des Borfchußvereins Triberg
— eingetragene Genossenschaft — wurde
durch Beschluß der Generalversammlung
vom 17. v. Mts . der Großh . Amtsvorstand
Salzer dahier gewählt.

Tnberg , den 19. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
V .321. Nr . 8651 . Bruchsal . Zu

O .Z. 1 deS Firmenregisters , bezw . O .Z . 61
des Gesellschastsregisters, dieFirmajDavid
Drey fuß in Bruchsal betr . , wurde heute
nachgetragen :

David Dreyfuß rst rn Folge Ab -
sterbenS aus der Gesellschaft getreten.

Eingetreten ist die Wittwe deS Da¬
vid Dreyfuß , Auguste , geb. Nö .
ther , und Gustav Dreyfuß , Beide
von Bruchsal.

Alexander und Gustav Dreh fuß
haben das Recht , die Gesellschaft zu
vertreten .

Bruchsal , den 16. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

B .406 . Rr . 3535 . Durlach .
Den Eintrag znm GesellschastS -
register betr.

Die unterm 13. Mär ; 1863 O .Z. 5 znm
SesellschaftSregister eingetragene Gesell-
schast L. Bähr Söhne in Weingarten ist
durch den Tod deS Gesellschafter» Samuel

Bär aufgelöst.
Durlach , den 8. April 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G » l d s ch m i d t.

Erb .
V .371 . Nr . 10,180 . Karlsruhe . Un-

ter O .Z . 158 des Gesellschastsregisters
wurde heute die Aktiengesellschaft „Badische
Centralbank ' eingetragen. DaS Datum
deS Gesellschaft - Vertrags ist der ? . April d .
I . — Die Gesellschaft hat ihren Sitz in
Karlsruhe und ist in ihrer Dauer unbe-
schränkt.

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb von
finanziellen , industriellen und Handelsge¬
schäften jeder Art . Die Gesellschaft darf
auch selbständige Handelsgeschäfte und Un¬
ternehmungen inS Leben rufen und für die¬
selben die Ausgabe von Aktien und Obliga¬
tionen besorgen, und kann bereits bestehende
Bankgeschäfte zur Weiterbetrcibung ankau-
fen. Sie ist auch befugt , Immobilien zu
erwerben. Das Grundkapital der Gesell¬
schaft ist auf 500,060 Thalcr --- 1,500,000
Mark festgesetzt und wird aufgebracht durch
2500 Aktien , jede Aktie zu 200 Lhaler --
600 Mark — 350 ff . süddeutsche Währung .
— Auf Beschluß LcS AufstchtsrathS kann
das Aktienkapital bis auf 5 Millionen Tha -
ler — 15,000,000 Mark erhöht werden. Bei
jeder Emission von neuen Aktien sind die
ersten Aktienzeichner, rcsp . deren Rechts-
Nachfolger , nach Verhältnis ihrer Zeichnun¬
gen die eine Hälfte , und alle jeweiligen Ak¬
tionäre nach Berhältniß des Aktienbesitzes
die andere Hälfte der zu emittirenden Ak¬
tien s > pori zu übernehmen berechtigt; da»
einaerämntc Vorrecht zur Uebernahme der
Aknen muß binnen einer vom Ausfichtsrath
auf mindesten» 4 Wochen zu bestimmenden
und in den Gesellschaftsblättern gehörig zu
publicirenden Präklusivfrist ausgeübt wer¬
den , widrigenfalls dasselbe erlischt. Bei
etwaigen Theilbercchtigungen setzt der Auf-
sicht»rath den BusgleichnngSmoduS fest. —
Die Aktien werden auf jeden Inhaber lau¬
tend unter fortlaufenden Nummern ansge-
fertigt und mit der ersten fünfjährigen Sr -
rie von Dividendenscheine» und einem Ta¬
lon auSgegeben. — Die Ausreichung einer
neuen Serie von Dividendenscheinen nebst
Talon erfolgt gegen Einreichung des betref¬
fenden Talons von fünf zu fünf Jahren .
— Vorstand der Gesellschaft ist die Direk¬
tion ; sie hat alle Rechte und Pflichten,
welch« dem Vorstand einer Aktiengesellschaft
gesetzlich zustehenund obliegen. Die Direk¬
tion besteht aus einem «der mehreren Mit «
gliedern. Alle Urkunden, öffentlichenBe¬
kanntmachungen »nd Erklärungen des Vor¬
standes find für die Gesellschaft verbindlich,
wenn sie mit der Firma der Gesellschaft ,
und falls der Vorstand aus einer Person
besteht , der Nameusuntrrschrift dieser, falls
er aus mehreren Personen besteht , der Na¬

menSunterschrift zweier Mitglieder de» Vor¬
stands , oder eines Mitglieds des Vorstands
nnd eines Prokuristen , oder aber zweier
Prokuristen versehen find. — Alle Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen , soweit
sie statutarisch nicht vom AuffichtSrathe aus-
gehen , Lurch den Vorstand mittelst einmali¬
ger Einrückung in nachbenannten öffentli¬
chen Blättern : 1. Karlsruher Zeitung ; 2.
Frankfurter Zeitung ; 3. Aktionär ; 4 Ber¬
liner Börsenzeitung . Im Fall des Einge¬
hens eine- dieser Blätter kann der Auf¬
sichtsrath ein anderes wählen und ist solcher
bekannt zu machen.

Die Ernennung der Direktoren erfolgt
durch den Anfsichtsrath. Dieser erwählte
die Herren Albert Levis , Bankier dahier,
als Direktor und Conradin Haagel , Kauf¬
mann dahier, als weiteres Mitglied der Di¬
rektion.

Karlsruhe , den 19 . April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s .
Verwaltungssache ».

Aushebung .
U.854 . Nr . 2589 . « retten .

DaS Kreisersatzgeschäft pro
1873 betr .

Die alphabetischenListen deS Aushebnngs -
bezirks Breiten für die Jahrgänge 1873,
1872 und 1871 , sowie die Restantenliste
liegen von heute ab während 8 Tagen zur
Einsicht der Betheiligten auf diesseitiger
Kanzlei auf .

Brette » , den 26. April 1673 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Buhlinger .

Verm . Bekauutmachuuge «.
U. 820 . 2. Bonndorf . ( Holzver -

stcigernng .) AuS Len Domänenwald -
distrikten Roggenbach, Erlenbach , Rombach,
Rohrhof und Welschbergwerden am

Freitag den 2. Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Wirthshau » zu Ebnet
versteigert: 159 Ster buchenes, 2509 Ster
tanneneS und 7 Ster eichenes Scheitholz,
842 Ster buchenes, 2 ; Ster eichenes nub
1418 Ster tanneneS Prügel « nnd Rollen¬
holz und 230 Ster tanneneS Stockholz.

Bonndorf , den 23. April 1873 .
Großh . bad. BezirkSforfiei.

Ganter .
, U.814. L. Bubeu -Vube»

L . Z« verkaufe«.
In einer der gangbarsten

Straßen der Stadt ist ei«
IstöckigeS HauS mit einem große» Laben ,
sür jedes Geschäft geeignet, sogleich zn
»erkaufen.

Näheres bei der^ krvedition bieseS Bl .

Druck und verl » > ber G. Briun 'schra Hofbuchbinckerei .
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